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Zmllichrr Theis.
eV>'e. k. k. Apostolische Majestät habcll in Anerkcn<
nnilg dcr vorzüglichen Dienste des gewesenen Hof>
rathcs und galizischen Gefallen« Adiniilistrators Franz
K. rauß, so wie in Rücksicht dcr, dem allcrdurchlauch»
tigsten Kaiscrhanse und dem Staate geleisteten ans-
gezeichneten und trenen Dienste seiner beiden Brüder,
des Instizministcrs Karl Freihcrru v. K r a u ß , nnd
des Neichsrathes Philipp Freiherrn v. K rauß . mit
Attcrhöchstuuterzrichnetem Diplome die Witwe des
Ersteren, Johanna Viktoria K r a u s t , gcborne von
O s t c r m a n n . und ihre drei Kinder: F r a n z , Ma -
r i a und Anna, in den Frclhcrrustaud des österrei-
chischen Kaiserreiches mit Nachsicht dcr Taren aller-
gnädigst zu erheben geruht.

Der Minister des Innern hat den Bczirkskom-
lnissär erster Klasse aus Kram, Johann N c ch e r,
zum Etatthalterei'Sekretär bei dcr K r a in er Lan-
dlsregirrung ernannt.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht l)at drn
bisherigen Supplenten am Lyzealgninnasium in Pa>
dua, Dr. Giaeomo N a n d i . ,;mn wivllichen Gym»
nasiallehrer daselbst ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplrntcn am Staatsgl'mnasium S. Procolo in
Venedig, Ab. Antonio Matschek , zum wirklichen
Gymmisiallcl'rcr am k. k. Realgymnasium .^. ('»lc-
riuss daselbst crmimtt.

Nichlalnllichl'r Chl'is.
Laibach, 27. August.

Aus L a n d s t r a ß . 20. d. M s . , wird uns gc>
schricl'eu:

Am 11'. d. wurde das A. h. Geburtssest Sr.
f. k. apost. Majestät hierorts feierlichst begangen. —
Am Vorabende veranstaltete das uniformirtc Vürger>
korp^ ciiicn Zapfenstreich, mid den Morgen des für
Oesterreichs Völlvr bl-dclttlingsvolteu Tages begrüß-
ten PöllM'chüssc "l,d die Tagcsreueillc des Vürger-
korps. Dem um 1U Ubr Vornültags abgehaltenen
Hochamte wohnten sämmtliche Vcamtc des k. k. Ve-
zirks'. Steuer, und VerwaltunMmtes, îc k. k.
Gendarmerie uud Finanzwache nebst einer zahlreichen
Menge Andächtiger bei. Die Hauptmomeule der h.
Handlung wurden durch Salucn des vor dcr Stadt-
pfarrkirchc aufgestellten Vürgcrkl'rps und durch Polin-,
schüsse bezeichnet. Den Abcnd dcs fcstlicheu Tage,?
beschloß cm heiteres, vom Hcrrn Vezirksvolstcher ver<
anstaltctcs Fest. an dein sich Veamte und Bürger
zahlreich belhciligtcn. uud wobei zahlreiche Vivats auf
dcn erhabenen Herrscher Oesterreichs nnd das erlauchte
Kaiserhaus alisgebracht wnrcu'ü.

Das uniformirtc Vürgerlorps, wclchcs i>: reil!-
licher Adjustirung init eincr ganz ncuen, schönen nnd
mit dem Kaiseraar geschmückten Fahne ausgerückt ivar,
ist eine historische Ermnernng, und verdient auch insofeme
Veachtnng. Es gehört der glorreichsten Epoche der^and^'s.
gcschichte an. da Krain als Orcnzland oft fast allein
dem christlichen Erbfeinde unter eigenen Heerführern
blutige Schlachten lieferte, und dcr abendländischen

Kultur cinc feste, undurchdringliche Wehr bildete. u»5
eben die Vcste Landestrost, begünstiget durch ihre Lage
anf einer Insel der langsam dahin siutbcnden Gurk,
dcm über den Gorjanz hereinbrechendem Feinde öfter
eine unübcrschreitbare, blutige Wahlstatt bot.

Vom südöstlichen Kriogsschvllplatze.
Die „Militärztg." behauptet, es werde in Brie-

fen ans V a r u a wiederholt versichert, daß sich die
Marine- und Landartillcric dcr Miirten verschossen
haben sol!. nnd daß erst im Laufe dieses Monats
frische Munition in Kamicsch uud Valaklawa ausge-
schifft wurde. Die pontischcn Feldherren sollen ent-
schlossen sein, vor dcr Mitte September d. I . in die
Offensive nicht überzugeben. Dasselbe Vlatt cutnimmt
einem Briefe aus Balaklawa, daß die Russen auch
gegen Eupatoria uud Ienikalc angreifend vorzugehen
gedenken, «wenn sie anders diesen Plan nicht wirdcr
aufgegcbeu haben." (Anderen Nachrichten zufolge
wären vor Eupatorta weit und breit keiuc Nüssen
zu sehen.)

Aus Odessa , 14. August, meldet die «Mili-
tärzcitung" i Seit gestern sind abermals Truppen
anf dem Marsche nach Nikolajess begriffen. Jene
Truppen, welche nach Ismail dirigirt warcn. haben
Gegenbefehl erhalten, und marschircn nach der Krim.

Am ^. Aliglist w,irsn 17 Drushinen des NlUio«
ualalifgebotrs dcs Kurskischeli Gouvernements zu Sim>
pheropol angekommen. Den folgenden Tag war
Rasttag. Am 10. rücklcn sie unler Glockengeläute
und dem Anorang vieler Tausend militärischer Zu>
schauer in das nördliche Lager ab. I n der improvi'
sirttn ^agcrkirche ivurden im Beisein des Fürsten
Oorlschakoff, dcö Grafen Osten-Sackcn und vieler au>
dcrcr Gcneralc die Angrkommeucn eingcweil't, nnd
Fürst Gorlschakoff bcwillkommtc sie mit folgenden
Worten:

„Seid gcgrüßl, brave Landslenle! I m Namen
der ganzen Armee bewillkomme ich Euch! Ihr habt
nicht gesäumt, auf das erste Wort unseres crhabe.
neu entschlafenen Monarchen Weib und Kind. Hmis
und Hof. Hab und Gut zu vcrlasscn, und sich uns.
die wir an den äußersten Marlen nuscres gropcn
Vaterlandes nnn s«sl 11 Monate nnunlerbrochl-n
einen gottvergessenen Feind bekämpfen, anzuschlie,
ßeu. Eucr Entschluß allein bürgt mir dafür, daß
Ihr Euch in dicsem mörderischen Kampfe, wie es
echten Nusscn geziemt, zum Ruhme nnd Stolze des
Vaterlandes und unsers vielgeliebten Kaisers, wie
zum Schrecken des frevelhaften Feindes bencbmcn
werdet. Brüder! durch Eure Mknnft ist meine
Aufgabe unendlich erleichtert (?) und Eucr auf dein
Almrc dcö Vaterlandes geleistetes Opfer bürgt mir
für den Erfolg meines Bestrebens, den übermülhi-
gen Feind mit Schimpf und Schande in die Ge.
N'ässcr zu werfen, welche seinc Schaarcn au unsere
Küste» getragen! Diesen von Hochmnth erfüllten
Feind werdet Ih r bald schcu, ihm bald gegenüber
stehen. Dann aber, Frcnnde, gilt es. mit mächti-
gcr Brust seinem wilden Ungestüme zu begegnen
und deu Rubm und die Glorie Rußlands nicht zu
Schanden werden zn lasscn! 'Bis dahin, Waffen-
brüder, ein Hurrah uns^-m rechtgläubigen Kaiser,
unserer Mutter Rußland und Hurrah ihren Doch.
herzigen Söhnen, welche seit jchcr ihr Ruhm un-
sterblich gemacht!"

Dcrsclbe Bericht meldet, es seien noch A8 Dru>

shiueu auf dem Marsche; sie sollen sich gegenwärtig
zwischen Nikolajeff und Kremrntschug befinden,

Oesterreich.
W i e n , 23. August. Vorgestern war eine Siz-

znng des mit den Fiuanzangelcgcnheiten beschäftigte»
Ministerrathcs lind hat gegen drei Stunden gedauert.
Eine definitive Regelnng dcr Verhältnisse zur Bans,
so wie des Budgets des Staatshaushaltes selbst bil-
dete den Gcgeustaud dcr für das Kaiserreich so wich-
tigen Verhandlungen. Man sagt, daß der Finanz»
minister und dcr Rcichsrath Baron Kübcck auf ener-
gische und entscheidende Maßregeln dringen.

— Dcr Maler Gilsbcrt Fliggen in München
hat im Anstragc dcs k. sächsischcn Hofes die let)tcn
Augenblicke Sr. Majestät des Königs Friedrich Au-
gust vou Sachsen dargestellt. Das Bild wurde kürẑ
lich vollendet. Die Szene ist die Wirthsstube in
Brennbühl; der sterbende Monarch empfä»gt die
letzte Oelung, die Abstauten, die Träger dcr Bahre,
die Familie des Wirthes stehen in ticser Vckümmcr
uiß um das Sterbebett.

— Von Seite dcr k. k. Kriegsmarine wird die
Erbauung eines schwimmenden Doks durch Privat»
untcrnchmcr bcabsichtet. Der Ball muß spätestens
binnen zwei Jahren hcrgcstcllt sein.

— Gegenwärtig befinden sich anf einer Reise
dnich Denischand srchs amerikanische ^cbrer, wcl«
che anch nach Wien kommen werden, lind deveu Ab»
ficht ist. das Volksschnlwesen in Deutschland kennen
zu lernen. Auch anf anderen Punkten des Konti»
urntcö machen amrrikanischc Pädagagcn dieselben
Sludien.

I n Pesth wurden bei einem Kürschner, der vorl<
ges Jahr für die englische Armee in dcr Krim eine
große Anzahl von Wintcrpclzcn besorgte, neuerdings
1000 Stück für den kommenden Winter bcstcllt.

— Dem „Tonlonnais" wird aus dcr Krim gr>
schriebcu, daß mau jene Soldaten, wclchc beim
Stnrme die vordcrstcn Reihen zu bilden beordert smd,
mit leichten Kürassen, welche sie iu ihren Bewegnn»
gen dnrchauv nicht hiildern sollen, verselien will.
Solch ein Küraß soll vom Hals bis a» die Scheu»
t'el reichen.

. - Das h. obdercliusischc vereinigte Laudlskol.
leglum hat zum Aufbaue dcs Mariä-Empfäiigniß-Do.
mcs zu Linz den sehr bedeutenden Betrag vou 3N.000
fl. bestimmt. Lant Erlasses dcs f. f. Ministeriums
ocs Inncrn vom 30. I n l i . habcn Sc. k. k. Aposto«
üsche Majcstäc Allcrhöchst zu geuehmigeu geruht, daß
dieser. Betrag von 30.000 fi. und zwar in gleichen Iah.
rcsbeiträgcn von 2000 fi., vom Iahrc I860 angefau»
gen. durch einen Zeitraum von l i i Jahren ans dem
oberdcrcnnsischcu Domcstikalfoude erfolgt werde.

^ - Die „Austria" erklärt: ,,Dic von öffentlichen
Blattern gebrachte Meldung, daß der Eiscnbalmvcr-
kchr über dcn Scmmcriug. angeblich aus Anlaß vc>n
^el^lockcruugeu. ciuc Unterbrechung erleiden werd?,
ciltbchrt jeden Grundes. Wir können im Gegciilhcisl-
versichern. daß die Fahrten anf jener Ols.-"l'<il'"!N'"5c
»ach wie vor ihren geregelten Gan.i " .hn^" '""de.,

W i e n . 2 ^ w g u , D ^ l ^ ^
Ho eit des Herrn E r z h e r z ^ K a ^ ^ ^ ^ ^ ^
wird ln Begleitung des P " , "

.„, . . - , .„„„-,,c« Tagen cr,olgcn. '̂etUcrer
v. BlUülgl'N IN W^l'llir" - . . . . , . . . .
begibt sich ".'ch ttcber,iabe der ^tatlbaltcrelaMMc
sogleich auf seine" Posten nach Venedig.
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— Das Angcll) und »ie K^weutiouMrafe sind
zwei verschiedene Rcchtslitcl. gchen von ganz ver>
schicdrueu Voraussetzungen aus. hängen von uerschic'
dcucn Vcdingllngen ab. und haben vcrschicdcuc Ztechts'
folgen. Es geht daher nicht an, eine aus dem Titel
dcs verfallenen Angeldes gestellte Forderung den« Klä»
gcr mis dem im Rechtsslrcitc nicht ventilirtcn Titel
der Konvcutionalstrafc zuzufprcchcn.

— Dcr Statistikcr-KongrcZ ill Paris wird am
10. Scptcmber eröffnet. Mehrere österreichische Sta>
tistiker haben sich, um an demselben Theil zu nebmcn,
bereits nach Paris begeben. Präsident ist der Mini»
skr des Ackerbaues, Nouhcr, Vizepräsident der Va>
von Eh. Dupin.

— Dcr österreichische Naturforscher, Hr. Kotschy,
KustoS am naturgcschichlli'chen Museliui in Wien, wcl«
chcr eine wissenschaftliche Neise nach Obcr» Libanon
unternommen, befindet sich auf der Rückreise nach
Wicn. Er führt eine interessante Sammlung wenig
bekannter Pfim,zcn mit sich.

— I m Oktober d. I . wird dic historisch-stati-
stische Sektion iu Brunn eine Ausstellung geschichtli-
cher Gegenstände veranstalten, und zwar geschichtlich
interessante Urkunden, seltene geschriebene Codices,
seltene Druckwerke mit besonderer Rucksicht auf die
mährische Typographie, Antiquitäten jeder Art . Pa-
ramente, Gefäße, Waffen :c.. Münzen Böhmens und
Mährens bis auf Ferdinand HI . , wo möglich in zn-
sammeuhäugendcr Reihe, uud Abbildungen bc,rühm
ter Personen, Städte, Burgen, Klöster :c. älterer
Periode.

" Das Telegraphenamt zu Nagusa iu Dalma-
ticn ist für die Staats« und Privatkorrespoudeuz er>
öffnet worden. Die Gebühren sür telegraphische De-
peschen nach dieser Station sind nach einem eigens
bestimmten Zouenverzcichnisse zu bemessen.

W i c n . 26. August. Sc. f. Hoheit Herr Erz>
herzog Karl Ludwig wild nach der bisherigen An-
ordnung am Montag voreist nach Ischl. dann nach
Tirol reisen. — Am a. h. Hofe wul'de gestern ein
Doppelfest begangen, uud zwar das Namcnsfest Ih -
rer k. k. Hoheiten Ludwig Viktor, Bruder Sr. Ma-
jcstät dcs Kaisers, und Ludwig Josef, Großonkel Sr .
Majestät dcs Kaisers. — Se. k. k. Hoheit Herr Erz.
herzog Albrecht ist gestern von Weilburg hier ringe-
troffen uud begibt sich in Kürzc nach Ofen, allwo
Sc. k. k. Hoheit einige Tage verweilen dürfte.

— Se. Majestät dcr Kaiser hat die Organise
tion der fcldärztlichen Branche bereits genehmigt.
Dieselbe trilt mit 1. September in das Leben. Dcr
Status wird sein: 1 Generalstabsarzt (General). 15
Oberstabsärzte (Oberste), 16 Oberstabsärzte I I . Klasse
(Oberstlieutenants). 30 Oberstabsärzte i l l . Klasse (Ma.
jore), 293 Regimentsärzte und Obeiwundärztc iu
cutsprechendcr Zahl.

— T r i e f t , 23. August. I u dcr verflossene,,
Nacht, gegen drei Uhr brach iu der Nähe des bota-
nischcu Gartens iu einem Holzmagazin Feuer aus,
dessen .Weitcrvcrbreitung durch schnell bcrbeigceilte
Hilfe verhindert wurde, das aber. wie wir vernehmen,
einen nicht unbedeutenden Holzvorralh verzehrte.

— Seitdem die Anzahl der aklivcu Kriegsschiffe
sich bedeutend vermehrt hat, wird ein besonderes Au-
genmerk auf Vermehrung im Stande der Seeoffi'
ziere und der Aspivantcu für deu Secoicnst gerichtet.
Um den, Bedürfnisse für die nächste Zukuuft zu ge-
nügen, ist dem Vernehmen nach die Aufnahme von
prov. Mariuckadcteu bis zu einer gewisse», Wzahl
beantragt. Natürlich träfe die Gunst dcr Aufnahme
nnr solche Jünglinge, welche sich über tüchtige mathe»
malische Kenntnisse ausweisen können. Das Institut
der prov. Marimt'adtteu bestand bereils in dein Iabrc
18n0; aus dcmselbcu hat die k. k. Marine einen nicht
geringen Theil ihrer jüngeren Seeoffiziere culuom»
men. (Tricstcr Ztg.)

T r i e st, 2.'l. August. Die hiesige Polizcidi-
rektiou macht, um vor Verlusten zu wahrcu. bekannt,
dap seit einiger Zcit auf unscrm Platze Rcichsschatz-
scheiue und Banknoten. besonders von i i - ^ O ft. nnd
auch von l00 ft. in Uinlauf sind. welche aus ein«
zelneu Stücken zusammengefügt sind, aber nicht die
Größc der giltigcn Banknoten haben, und woraus
geschlossen werdcu muß, daß von verschiedenen Vank>

note» einzelne Stücke ausgcschnilteu worden sind, um
aus denselben neue zu bilden

T r i e st. Daselbst sind vom 2:l. August Abcuds um
8 Uhr bis zum 24. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
4, in vorstäptischcn Umgebungen 7. iu den Dorfschaf-
teu dcs Gebietes 8, im Spitalc l>, znsammen
24 Personen an der Cholera erkrankt, l ' l genesen
und l i gestorben. — I n Behandlung 349.

— Au dcr Brechruhr fiud

erkrankt gcucscn gestorben
in Venedig am 23. August l) 0 1
,, Padua .. 22. „ 8 4 6
,. Veroua ., 22. ^ 2 3 2
„ Brescia „ 22. , tt ? ?
» Mailand,. 22. ^ 12 4 9
„ Udiuc „ 23. „ 8 7 ?
. Görz ,. 23. , 4 3 2
^Capodistria» 22. ^ 1 9 8 9

Deutschland.
I n Stuttgart wurde am 20. Mittag 1 Uhr in

bcidcu Kammern in eiucr Mittheilung des Ministe'
rinms dcs Inueru eine k. Verfügung gelesen, nach
welcher die gegenwärtige Ständeoersammlnng aufgc
löst und nach H. 18l) dcr Versassungsurluude ciuc
neue Landstaudswahl angeordnet wird. Die Verfü-
gung ist damit molivirt, daß bei einem großen Theil
dcr Vorlagen der k. Regierung im Hinblick aus den
Gang, welchen die Verhandlungen in der Kammer
der Abgcoroueten während dcr letzten Sitzungsperiode
genommen haben, von der Thätigkeit der damaligen
Stäudevrrsaminlung solche Ergebnisse, wie sic das
wohlverstandene Interesse des LandeS wünschenswert!)
mache, nicht zu ciwarteu seien.

Mau wird wohl schwerlich irre geben, — schreibt
die „AUg. Ztg-« — wenn man dic Auflösung der
Ständcvcrsammlung als die Antwort auf die nur
eine Stunde vor der Verlcsuug des betreffenden Re-
slripts erfolgte Abstimmung auffaßt, in welcher die
zweite Kammer mit der großen Mehrheit von Ni ge«
gen 14 Stimmen den bekannten Kommissionömttrag
über die Neugcsmltuug dcr öffentlich rechtlichen Ver-
hältnisse Deutschlands (Reform dcö Bundestages) zum
Beschluß erhob.

Der Hinblick auf die letzte Sitzungsperiode gilt
wohl zumeist dem nicht erfolgten Zustandekommen fast
aller von der königlich württemberg'schkn Regierung
zur Herstellung der standeshrrrlichen Rechte ringe«
brachten Vorlagen uud in erster Reihe dem darauf
basirtcu Entschädiguugsgcsetze. wclches zu Gnnsten dcr
Standeshcrren dcr Staatskasse eine Ausgabepost von
0 Millionen Gulden auflegeu wollte. Dic Ableh
nung dieser Vorlage war nach den Umständen so
sicher in Aussicht, daß die Regierung in einer an die
Kammer gerichteten Note selbst anf die Berathung
vorläufig verzichlct uud „eiuc Verfügung des deut-
scheu Blindes" und damit «cinc weitere Grundlage
zur Erledigung dicscr Angclcgenbeit" in Allssicht gc.
stellt hatte.

S t u t t g a r t , 20. August. I u dcr heutigen
Sitniug der abgeordneten Kammer wurde zunächst
die Endabstimmuug über den Haupt-Fiuauzetat von
t86A bis 1868 vorgenommen und derselbe mit <»8
gegen N Stimmen genehmigt. (Die Kammer der
Standcsherreu hatte deuselbcu iu der Endabstininmug
einstiinmig angenommen). Die Tagesordnung führte
bierauf zu dem Berichte dcr staatsrechtlichen Kom-
luissiou über den Autrag von Pfcifcr uud Genossen,
dic Ncugcstaltung der öffrntlicl>rrchtlichcii Verhältnisse
Deutschlands betreffend. Vein, Beginne der Debatte
ziebt sich der anwesende Fmauzmmister zl,rück, so
daß die Staatöregierung ganz uuvcrtrctcu ist. Wiest
eröffnet die Diskussion mit Befürwortung des Kon^
missiousautrageö. Dic Debatte bewegt sich, auf eiuc
Anregung des Hrn. v. V a r n b ü l e r , der die Nutz-
losigkeit eines Beschlusses behauptete, großentheils um
die Frage dcs praktischen Erfolges und es wurde die
Erwartung späterer aus dcr Beschwßfassuug sich er-
gebender Resultate uud die Nothweudigkcit. sich über-
haupt über die vorliegende Angelegenheit auszusprc«
cheu, geltend gemacht. Durch die Einbringung eines
ähnlichen Antrages in der Hessen - darmstäot'schcu
Kammer uud die Ankündigung eines solchen für den

baierischeu Landtag sei dic Sachc zu eiuer nationalen
geworden. Mi t <>4 gegeu 1l! Stimmen gelangt der
(bereits mitgetheilte) Kommissionsantrag zur Annahme.
Um 1 Uhr verliest der Minister dcs Innern folgende
k. Verordnung, durch welche die gegenwärtige Stände-
versammlnng aufgelöst und das Ausschreiben neuer
Wablen vorbehalten wird.

„ W i l h e l m , von Gottes Gnaden König vou
Württemberg. Nachdem ein Theil dcr Vorlagen,
welche der Berathung dcs gcgcnwärtigcn Landtags
unterstellt waren, seine Erledigung gefunden hat, bei'
einem großen Theil dcr übrigen aber Wir vou dcr
ferneren Thätigkeit der dermaligen Ständeversamm«
Inng, im Hinblick auf deu Gang, welchen die Ver«
Handlungen der Kaminer der Abgeordneten wäbrend
der letzen Sitzungsperiode genommen haben, solche
Ergebnisse nicht zu crwartcu vermögen, wie Wir sic
im wohlverstandenen Interesse des Lnnd,es wünschen
müssen, so haben Wir nach Vernehmung Unseres gr-
beinien Ratbs beschlossen und verfügen wie folgt:

1. Die dernmlige Ständevcrsammluug ist ausgelöst.
2. Mi t Verkündung gegenwärtiger Verordnung hört
oic Wirksamkeit bcidcr Stäudekammern auf; dlc
Wahl dcs zurückzulassenden Ausschusses ausgenommen,
zu dereu Voruabmo die crfordcrlichc Sitzuug dcr
bcidcu vcreiuigten Kammern noch gestattet ist. 3. Es
wird nach Maßgabe des 8- l8U der Vcrfassungsur-
kuude eiue neue Ständcwahl angeordnet und bicr»
über seiner Zeit das Geeignete verfügt werden. Gc«
geben Friedrichshafen, 17. August 186.'!. W i l -
h c l m , Miller. Wächtcr.Spittlcr. Linden. Knapp.
Plessen.«

Italien.
F l o r e n z , 14. August. Sc. kais. Hoheit der

Erzherzog Ferdiuaud Maximilian ist in Neapel au>
gekommen, und bat Frhrn. Karl v. Brnck, Sckrctär
bei der hiesigen östcrr. Negation, zu sich berufen.

Frankreich.
P a r i ö, 2U. Allgllst. Wic dic „Pattie" bc>

richtet, bat die Königin Viktoria heutc, voiu Kaiser,
vou ihrer Familic und zablrcicheiu Gefolge begleitet,
die Ausstellung der fchöuen Künste besucht. Acht
reich verzierte Staatswageu, vou Kürassieren der
Kaisergaroc eskortirt, brachtcu sie lind ihre Bcglei.
ruug. nach dein Palaste, wo sie vom Prinzen Napo«
lcou, dcn Konunissärcu uud der Jury cmpfaugcu
n'urde. Die Königin nug einen weißen Hut, cill
Kleid von rosafarbener Seide und eiue Spitzen-Mau-
rille; sic stützlc sich auf deu Ar,n des Kaisers, der
Zivil-Kleidung trug. Prinz Albert, ebenfalls in Zivil,
führte seiue Tochter; au ihrer Seite ging der Prinz
vou Wales. Deu Eiutritt der Königin begrüßte das
von der Guidenmusik gespielte <n»(I .̂ »v<> «Il<> <)u,>l'i!,
Von dem Spezialkoulmissär de Mercey gefolgt, der
ciu reich gebundenes Eremplar des Katalogs trug
lind ihr al,f ihre Fragen Auskunft gab, durchschritt
die Königin langsam die Säle. Mehrere Diener iu
kaiserlicher Livree trugcu Sessel und Teppiche, für
sie uud deu Kaiser bestimmt. Die Königin licp sich
drei Mal auf deusclbcn nieder; das crstc Mal in der
großen Gallcrie, dem Vokal-Orchester unter Chef'S
f i t t ing gegenüber, welches eiu vou Elwart arran-
girles musikalisches Blumensträußchcn ausgezeichnet
vortrug. Das zweite Mnl lics sie sich vor Winter-
baltcrs Gemälde nieder, das dic Kaiserin Eugeuic
mit ihren Hofdamen darstcllt. Um 2 Uhr verließ die
um 1! Uhr gekommene Königin den Ausstellungs-
palast und fuhr mit dem Kaiser und ihrer Familic
nach dem Elisce, wo ciue Kollatiou eingenommen
uud das diplomatische Korps ihr vorgestellt wurdc.
Um 3 Uhr fuhren Ihre Majestäten nach dcr heiligen
Kapelle, wo der Iustizministcr und andere hohe
Beamte sie einpflügen. Von dem Architekten geführt,
besichtigten sie das Gebäude iu allen Theilen und
kehrten um 4 Ubr iumitten der Vivats der Menge
über oic Boulevards nach St . Eloud zurück.

" I n Frankreich ist die Telegraphenstation zn Si»
ficu eröffnet worden, welche vou der belgischen Grenze
in der dritten, vou dcr prcnßischcn Grenze in ocr vi>r-
ten Zone, vou der baierischen. badcn'scheu, siNdinischcn
lind schweizcrischcu Grenze iu der füufteu Zouc licgt.
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Tpanien.
M a d r i d , i i< August. Die päpstliche Alloku-

tion hat unter d>r Madrider Bevölkerung cine solche
Anfregnitg vcrnrsach:. daß man cinc öffentliche De-
monstration ansznführcn bcabsichtigtc. Man wollte
am Konstitntionsplatzc das Konkordat mid das Por>
trait Pino lX. verbrennen. Die Regiernng, vor der
Zcit davon benachrichtigt, unterdrückte dieselbe mit
Militär.

Ucbrigens ist die demokratische Partei in großer
Vcwcgung. und ängstigt sich reaktionärer Maßregeln
wogen. Sie vertheilte deßhalb eine Proklamation an
allen öffentlichen Orten und an die Nationalmilizen,
in der sie mit furchtbarem Ingrimm gegen O'Don»
nel, als den Hort des Absolutismus und den groß«
ten Feind Espartero's. des Schuhes der Liberalen,
loszieht. Sie warnt vor ihm, und mahnt Alle, auf
der Hut zu sein. Sie rnft: „Scharet Euch um den
Thron Isabella's N.! O'Donnell, verhüllt mit dem
Mantel der Heuchelei, verräth Ench!"

Der «Indcp. beige" schreibt man ans Madr id ,
14. August i „Der Ministerrath beschäftigte sich ge<
slcrn lange nut den Beziehungen zn Rom und der
urncn Haltnng. die Spanien aus Anlaß der strengen
Rede des Papstes einnehmen müsse. Man sprach da-
von , ein Manifest an das ^and zn richten. kam aber
noch zu keiner festen Entscheidung. Der Minister des
Auswärtigen unv der Minister des Knltus und der
Justiz sind bcaufiragt, die ihnen angemessen crschci-
nenden Beschlüsse zn entwerfen und ihren Kollegen

, vorzuschlagen. Nächster Tage wird wahrscheinlich im
Escurial ein Ministerratb unter dem Vorsitze der Kö-
nigin stattfinden. Letztere bat schon vor einiger Zcit
dcu Papst schriftlich ersucht, zu keinen strengen Maß.
regeln zu schreitru, die ihrer ohnehin von Schwie»
vigkeiten und Verlegenheiten umringten Regierung
nur neue Hindernisse bereiten würden. — Die Besitz'
rrgreifnng von den Gütern der Geistlichkeit hat zu
Pampeluna einen ärgerlichen Auftritt herbeigeführt.
Der Vikar der Kirche von San Saturnin verwei-
gerte dem Zivilgouvernenr uni) den andern Vertre-
tern dcr Regierung die Vcral)fola,una. der kirchlichen
Archive. Da allc Vorstellungen zwcl Tage lang cr>
folglos blieben nnd der Vikar sich gegen die Vram'
ten, so wie gegen seine ihn zum Nachgeben crmah»
ncndcn geistlichen Kollegen der härtesten Ausdrücke
bediente, so ließ der Gouverucm ihn zuletzt vcrhaf-
<eu und in's Gefängniß bringen. — Nicht bloß zn
Barcelona, sondern auch an andern Orten von Ka-
talonien sind Vcrhaflnugen erfolgt und die Milizen
entwaffnet worden. Der Gouverneur hatte dnrch öf>
fenllichcn Erlaß allen znm Tragen von Waffen be-
rechtigten Personen eingeschärft, sich anf die erstc
Aufforderung bewaffnet am Rathhausc cinzusindcn."

Belgien.
B r ü s s e l , 22. August. Höchst bcklagcnswcrthc

Ereignisse in der fabrikrcichcn Provinz Namur halten
seit zwei Tagen die öffentliche Aufmerksamkeit rege.
Volksaufläufr haben stattgefunden und es mnßteu
Truppeu aus Namnr, Mons und ft'gar ans Brüssel
requirirt werdru. Das u»wissende lind vielleicht irre
geführte Volk klagt die cvrichletr» großen (Chemikalien-
Fabriken als die vermeintliche Ursache der in jener
Gegend wieder erschienenen Kartoffclkrankbeit. so wie
der jkl)igen Thenernng an und wollte jene Fabriken
ans dem Wege geränmt wissen. Anch Blut ist gr.
stosscn. Ein Infanterie-Piguct. welches zur Vcwa>
chuug der im offenen Felde stehenden Fabrik-Esse po-
stirt war. mußte gcstern Abends anf einen nntcr
Singen, Toben nud Trommclrührcn heranziehenden
Haufen Feuer gcben. Drci jnlig^ Männer aus Val-
conrt sind getötet worden. ein vierter ist schwer vcr>
wnndet. Das Km'gs^Minislcrium hat in dcr „Eman»
zipation" eine Mittheilung abdrucken lasscn. welcher
zn Folge dcr Volkshaufe, einige fünfzig Köpfe au
dcr Zahl. auf das Zurufen deS wachehabenden Un-
teroffiziers nur durch das Geschrei: «Herunter mit
dcr Esse! Es lebe die Republik!" geantwortet hat.

Die Manifestationen, welche noch forldanern,
nachdem bereits an huudert Verhaftungen vorgenom-

men worden sind und noch immer frische Truppen
mit der Eisenbahn vcrfübrt werden, haben durchaus
leinm politischen Eharakter. aber eine dcsto größere
Bedentung in gewerblicher Hinsicht. Aus einem ähn>
lichen Grunde zcigt sich auch Gährung in Mtich, wo ^
die vo>l dcr Vicillc Montague in dcr übervölkerten
Vorstadt St. Leonard errichtete Zinkweiß-Fabrik nnd
die zur Verbesserung dcs Kaufes der Maas durch die
Stadt unternommenen Arbeiten, welche das ehemalige
Bett dcs Flusses trocken gelegt nnd den Kanälen das
bcnöthigle Ableitmigsivasscr rninommcn haben, Anstoß
erregen. Bisher hat mau jcooch nicht vernommen,
daß die ^ittichcr anch nnr im Geringsten die ihnen
offen stehenden gesetzlichen Wege zur Geltcudmachung
ihrcr Klagen vcrlasseu haben.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 16. August. Die gestern im

Vollschlug stattgefuudcnc erste Berathung über den
die Veränderung des Grundgesetzes betreffenden Ge>
sctzvorschlag dauerte 3 Stunden uud war sehr lebhaft.
Die Opposition gegen den Regiernngsvorschlag ging
besonders von Grnndivig, Hothcr Hage, Rimcstad uud
Lindbcrg. und thnlwcisc auch von Tschmnng uno I .
A. Hansen aus, während der Premierminister Bang
nnd dcr Inslizminister Hall den Gesetzentwurf befür«
wortrtcn, dcr dann auch cinstiinmig in erster Vera>
thuug angenommen, d. h. ohne vorgängige Nicdcrse.
yuug cincs Comites zur zweiten Berathung verwic.
sen wurde. Nach dcr gestrigen Wal'l dcr Mitglieder
des Reichsgerichts im ^andsthing wurde das (bereits
mitgetheilte) Ergebniß sofort dem Reichsgerichte, das
jetzt Ferien hat. mitgetheilt.

Rußland.
Vci Kronstadt hatte die feindliche Flotte in frü>

hcrcr Stärke ihren Ankerplatz bis zum 12. d. nicht
verlassen. Von dem vor Swcaborg agircnden Ge-
schwader waren bis znm genannten Tagc noch keine
Schiffe wieder in Sicht von Kronstadt eingetroffen,
obgleich das Bombardement nach dein l l . nicht er>
ncucrt worden war.

Tsirkei.
Einem Briefe der „Indepcndauce" aus K ou-

st a n t i n o p c l vom !>. Angnst zufolge l'at dic Pforte
nicht bloß 3(100 Vlann von Varna in Konstantinopcl
cingctroffcner Truppen nach Tripolis abgeschickt, son>
dcrn zur Unterdrückung des Anfstandcs auch dein Bey
von Tunis Weisung ertheilt, allc scinc disponiblen
Truppen dcm Gouvcrucur von Tripolis zu Hilfe zu
senden. I n dcmsclbcn Briefe wird gemeldet. General
Bcatson habe am t>. August cinc Depesche an das
türkische Kriegsministerinm geschickt, worin cr die Wir»
bcrbmtcllang der Rnhc in den Dardanellen anzeigt.
Die schnldig befundenen Baschi-Bozuks habcll theils das
Lager verlassen, theils strenge Slrafcn crhaltcn. Gene-
ral Beatson hofft, in Zukunft ohne ernstliche Schwie-
rigkeiten die Bildung dcs unregclmäßigsN Reiterkorpö ^
vollenden zu können. I n ilonslanünopcl herrscht dâ
gegen unter den Soldaten, dic das türkisch-englischc
Korps bilden sollen, noch bedeutendes Mißbehagen;
anch sind dic Ausrcißercien wicdcr im Znnchmen be-
griffen. Dic ucucsicu Berichte aus E rze r u m vom
30 Juli melden. daß von allen Seiten Freiwillige
herzuströmeu. Bis zum 2ö. Juli hatleu dic Russen
noch nichts gegen Kars unternommen; doch warcn
die Strapen, besonders die nach Bajazeth, vom Feinde
besetzt.

Amerika.
I n B u e n o s A y r es wird augenblicklich über

mehrfache handelspoliiischc Resormen verhandelt. Ein
Mitglied dcr im Juni einberufenen gesetzgebenden
Versammlung bat lxini Präsidium des Senats eine
Reihe von Gesetzvorlagen eingebracht, welche für
dic Entwicklung des Platahandcls ciue gr^c Wich-
tiglcil erlangen können. Der cchc Antrag bezieht
sich anf dic Abschaffung der Hafengebühren in den
Häfen der Republik mit Aufnahme zweier Kathego^
rien von Abgaben. Ein zweiter betrifft die Elweite-

ruug des Nicoerlagercchtes. Gin dritter faßt die
zollfreie Einfnhr einer Menge von wichtigen Handels«
artikeln in's Ange. Ein vierter Vorschlag beantragt
die zollfreie Ausfuhr derjenigen Vand'spr>'durtc, wel-
chc aus dem Hafen von Bahia - Bianca erportirt
werdeu. Ein fünfter vcrlangt. dir den, Staate
Buciws-Avres angchörigen Häfen Villa del Carmen,
Rio Negro und Patagones für Freihäfen zu erklären.
Ein sechster beantragt die zollfreie Ausfuhr dcrjcui.
gcn ^andesproduktc. die von dein am rechten Parana-
Ufer gelegenen Hafen San Nicolas dc los Arrogas
verschifft werden. Ein siebenter verlangt Zollermäßi'
gungen für den Warcn-Import derjenigen Schiffe,
dic zugleich Auswanderer in's 5!and bringen. Was
die Annahme dicscr Vorschläge betrifft, so ist dcr
Antragsteller Senator Calvo selbst nicht der Meinnna,.
daß dicsclbeu bereits in der gegenwärtigen Legislatur-
periode praktische Gcllnng erlangen werden. Aber
nnlaugbar gibt sich iu wcitcrn Kreisen von Buenos«
Ayres cinc cutschiedcne Neigung zu handelspolitischen
Reformen kuud.

Einer Mittheilung aus V a l p a r a i s o zufolge
hat der dortige Geschäftsverkehr neuerdings mit den
Mißständen eines dnreh Znfuhrcn überfüllten Mark-
tes bedeutend zu kämpfen. Der Handel mit Ealifor-
nien hat für den Augenblick fast ganzlich aufgebort,
lind der Konsum in Bolivien ist nicht nxnig in's
Stocken gcrathcn. Indessen fängt dieß ^and allmä»
lig wicdcr an, größere Einkäufe zu machen.

Dcr südamcrikanischc Freistaat E c u a d o r , dcssen
auswärtige Bczichungcil noch sehr unbcdeutcnd sind.
zählt in scincr Hauptstadt Quito ctwa 00.000 Eiu^
wohncr. Dcr vornehmste Handels- lind Hafcuplatz
ist Guayaqliil mit uugefähr 20.000 Einwohnern. Es
befindet sich in lenterem Ort ein deutsches Handlungs«
haus, das ciuzigc im Gebiet des Freistaates, näm-
lich die Hamburgrr Firma Ovcrvcg. Garbe und El>
vers, außer deren Personal und eiuigen Haudwcr«
keru es keine Delltschcu weiter iu Guayaquil gibt.

TelcMphischc Depeschen.
" P a r i s , Sonnabend, Morgens (durch Linien«

störnng verzögert.) Einer im „Mon i te i l r " enthaltenen
Depesche dcs Generals Polissicr vom 2 l l . d. M t s . zn
Folge, zimdtten die Rnssen, dnrch französische Minenrs
gedrängt, fünf Mineit an . nm dic Baltcric Nr . 6N
zu zerstören. die Elplosion blieb jedoch ohne Wirkung.

' P a r i s . Sonntag. Dev «Moni tcnr" cut.
hält einen Brief des Kaiscrs an General Pelissicr,
»vorin diesem für den Sieg an der Tschernaja gc<
dankt, und die Hoffnnng ausgedrückt w i r d , d a ß
S c b a s t o p o l b a l d f a l l e n w e r d e ; sollte sich
gleichwohl dieser Fal l verzögern, so scheine es doch
anf Grundlage zuverlässiger Nachrichten sicher, d a ß
d i e R n s s c n i n dc r K r i m w e d e r n b c r w i n »
l e r n . noch d c n K a m p f f o r t f ü h r e n d ü r f t e n .
— Eine Depesche des Generals Pelissier vom 24. d.
meldet, daß die All i irten eine Enlbnskade des Glacis
des Malakofftburmes g e n o m m e n haben. K00

^Russen t r a c h t e t e n das W n k wiedcrzugewiulieu;
I sie wnrdeu Ulit eineln V c r ! l! st e von 3 O O M a n n
z u r ü c k g e w o r f e n ; das Werk wivd nnnuichr dcsi>
nitiv beseht.

Lokales.
Laibact», am 20. August.

Aus Anlaß des A. h. Gel'nrtsftsttö Sr. k. k. Apostol.
Majestät hat. wie dic „Novicc" berichten. dcrOsfizial
des k. k. Obersten Gcrichtsbofcs. Iol,. N a v r a t i l
in Wien. die Hälfte dcs im Pränumcrationswegc bis
l. Jänner 1 '̂»<i zu erhaltenden Erlöses für scin Ma»
nuskript .)li,ll>il ^1.,^,'Iov ! 1<'vcn>!l<il>" (Aiuvcndnng
dcs slovcnischen und des slavischen Z e i t w o r t e s
überhaupt in Verglcichung mit andern enropa'ischcn
Sprachen) dem .̂'aibachcr Sanitätsansschüsst z'ir i,'i,'>
dcrnug der großen Noth dcr wahrhaft <"-»«'!' ^ ' ^

ra^rankcn lnch ibrcr Fa.nilicn in >w"'" ^ " ' ' ^ "','
gestattet, daß mit der Vetth. i . . . . d c r . ^ ^ ^

ten Hälfte des Closes nach . . ^ c d ^ ^ ^ ^

dcr Pvännmeration^>i''ld^ "in ,
> c->,- .''><.'..-,, bc^'üne" wevdcn könne.

Druck ,lud Verlag von I . V. K' lc inmayr äc F . B a m b ^ - g in ^aibach. — VcratNwortliä'lr Redacteur: N ^ « " » v ^ y
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aus dtn, AbellDlUatte der öster kais. Wicner^Zeilung.

W,e» 25 Aligul^ 1855, M i l l a r s l Ut)r.
Mlt Auanalnin- dlr ^ordbalin -'''Iltic,,. welche bia 207 '/.

stlcncn, w^rcn dic Vmklcn st^ni, i»l '1!niss un^crmidcrt.
W»chscl uild V^lntlN warcn bsg.hvt und diischschniillich »»n

'/. M , l,öhcr.
?<»lft<!t>̂ i» —. — 9lug5l'urg l w ' / , Ocld. — Franssillt

l>5 ' / , Glld. — Hoinlil«^ 8^"/. Orlb, — t!iuorno —. -
V.'lidl'» 11.,!! G.ld. - - 'Mailand N 4 ' / . G>lb. -- Pari,

Hta.USsch»!dVttschllil'»»g.>! z,< 5"/.. 76 7«'/ .
dttlo „ 4 '/,'/.. 6»l '/. - UU ' ',
dclto „ ^"/.. »W ^, «>l> "/.
detto .. 3"/« 4U"/.-47
betto .. 2 ' / . " / , 3 7 ' . - 3 «
bltlo ,. 17« l l . V , - l 5 ° / .
dfttl' .-». L, „ 5«/. 87-8«

yl<,tiona!'A»l,l>.ll ,. 5 7, 81' / . -«»' / .«
^oiiü'ard. V.»tt. '/lnlch.li ,. 5"/« UX i,5
Wru!,d.nl>aft,^l'lig, N. Ocstll. zu 5. "/„ 78 V, - 7!)

dclto andcrrr Krunläiid^r ü 7° 7l) 75
Wloggnitz.r ^l' l ig. m. N. n̂ ü 7. ;.2-i»'2'/.
i>d.',il'il>'^l' dllto dctlo „ 5"/, N0' / .^U0' / ,
Pc,.ki.r tctto d,tto „ «°/. »2'/ , - ,>2 "/.
Mail^!,d.r dc<te dclti. ., 4 7 . W - W ' / .
Vc>t<cris-Aü!.'hsu vc'in 7'nhlc lk:t4 '<!2!» -21U»

brtto d.tk' 1«3l» l l 9 ' / , lN<'/ .
dctto dttto l«54 U 8 ' / , - W 7 .

E^,,lc^l'lign!ic>»n> zu ^ ' , " / < . 65—>>5'/,
^.„if.'.'IIti,!! pr. Stu^ !>7l !<7̂
^ösl'Mpttbmil'Älilci, 87-87 7.
slüi.n lcr f. s. pri^'. östnr. Staats»

Hisl'nl'ahiMsrllschast ,̂>i 2<»0 fl,
odcr 5Utt ssr. 3^0-3^0 ' / .

ylovdbahu. Äfti.» gctrcmtt H<»7 7,-^07 '/.
Burwcis'^inz ^mlindlicr . ^21 -^.'i^t
Pls^'urg'Ivr». Gislill'. j . (zuliffil,'» !8-20

lltto ' i . „ „><! Priori! 2->—30
Dm!»'sch!ff'YIf>ic,! <>7N - 0 7 2

dctto V2, («mission 5«^ -5U7
d.llo dcS Lloyd 4N5 -5!18

Wlcittr'D.ni!ps!»!>s)!'?lf<it!, 107-!08
Plsthcr Ktttcnl'nictc» - .»llllci, ü«^ 58
l̂oyd Plirr. Ol'Ii.^, (,» Silber) ü 7<, U2 -!).'i

vlordl'.i!)n ' d.tto 5"/.. 83 -» : ! ' / .
^Iloziginhfr dlllu i»"/. 70 7« 7,
Do»»u ^ Da>»psschiff' Obli^. 5" , . 82 - 82 7.
iiomu l NiNlschciüi i:l Î l 7.
(z,N'rh,zy 4» si, Lose 73-7.17.
Wi»disch r̂äft'Vosc H5 7 . " 2<i
Waldlinü'schc ., 2i)-25 '/.
K.glrvicy'schc „ 10 '/. l0 7,
K. l. vollwichtig Du^tnl'Nglc' 2 l—2l 7.

Telegraphist)«' Kurs » Bericht

del St^a löpl lp l l l t vom ^7. Äligusl 1855.

Ht^usichu!bo>ljchlctt'U!ig!'tt . zu öpliit. si. m CM. 70 1/l»l
d»tto aus t>er l̂alw»al<Al!l«'!l)^ zu <> "/<, sl. >n ̂ M . l><) lä/ltt
bclto 4 ,/2 „ . <!<l 3/8

Dal,.y,!l >«>t Verlosu»^ v ^). 1854, sin iUU st. UU 1/4
Vtttic» tn t. l. pl,!,'. ojl.r. Hc»i.us>l!»!tt'.U)!̂

gl,.ll,cya,l zu ^M» , l , , voll mi^;a!)>t - ft. V. V.
mil l̂al»»zc,YU!Ug î̂ j0 1/2 fi. B. B

^lllüK'llil.-^olig.!«. auo^r l̂ ^sl'M^üdlr zu o "/,» <0 l/4
B.mt^ltMli pl. Hlu.l U74 jl ln>.̂ ,. M.
Nilit» d>r >«ali»r t^rc>!»^l!ps-'.ln'lo^ahi,

zu lUUU , l . >H. M . g.,r W ^ l st m 0. U'c.
Nfll»» d>r Budws!c>-^!»z'^»!!!»t>>»r B>,lül

zu 2i»<> st. (s. M .' 2^ll l / ^ s t . m ^ , M
Vllu,!, o»r ost^rr. Qoxau-Dainpsschisfjahrt

z« äM, , l . V», ^)i ü?.'l si. iu<<!. M .
Al l iü l drs l>slcrr. Lloyd ia Trirst

zu i»U0 fl <H. ̂  4«^ st i,i l,i, M .

Wcchsrl Kuls vom 27. August 1855.

Nligsl'iir^ fiir <<N> <>!!ild!>l (5ur. Vulb. l l6 5/6 Uso.
F>änl,urt a. ; l ' i . tt>n l2l» st. ss,^. ̂ l . ! '

c!!,<<.^8äl)r. !„> 24 >/2st. ^uß.Gulr.) l l5 :l/8 .t ü^onat.
Haiüdiü^ siir >»̂» M.nk Ä.i»^', O'lildl» î 4 ?/X 2 ivimictt
Lciiî oü, >!!>, l ^smip Stlrli«,,, !>ki!d,» > l- l I 3Mo»ai.
Nail«»d, s,» 3<»<! On't.rr. Lirc, ^„Id.u l l.', 2 H.cil.U
Vt lscill.', fur ^00 ^nile», Giildcn 13.'» Af. ^ Mmai,
Palis, iur ^)l) Fl.nttcil . . Gulc>c>, 135 Vf. 2M'>ual.
K. .»i. uollw. Mimz - Ducatm . . 20 7/8 l>r. liltNl.Äglo

Frrmdcnfiihrcr iu ̂ «ibach.')

Eisenbahll - Fahrordnul l g.

>n von

Schuellzuss Ubr .N.n Uhr ^ Mu,

vo» ^all'üch nach W i e n . . . F r i l l , — — i /,,",
von W i , n na«> L.nbcich . . . .'Il,'<,'l!d«! i j — — —

Personenzug
vo» l,'<ubach Î lch 'A l.n , . . Vo>m, ' ' ' - !<? !»

dio t lo . . . Ab^xüS _ ! -- <, /,u
von ^ ' i ^ l !>̂ <l> ^aldaH , , , F,i,>, , s» " ,

dto dlo . . . Nachm. .! ! ^ ' - ! "
Die Hl>,ssa wir» ><> ?^l»ul,n »or d<r kbf^hrt g'schlosse».

(^asi l l l ) - V e v c i n Oi^soiogebäuee nächst des Sternal!'^),
l!,s.-K>l>i»,i von « Ulir ssrüb »>» >u UI)v Aleuts a<off,iet. »,'t

' ;u l l i l t »ur Münli.dcs! Flt>»0c sollen durtt, Müi,,i<0cv »,,!gcful)rt

H l h i l t z , , ' , , - V e r e i n <bur>i,lüli.' S<<!i.s!fta,l,). «,sl:K^bi>
n<t ?s» » Uül ssiüh ^ l ^ ,u UNr Al'e,,»!> q^öffnel, nii> ,v!ss,nschc>si:
lichtn t><ll,tl!ft!lchü! u»V soli: isl^ü Z> lischr!fll!>. Freier Zut rü !
für ^ N l g l ' e l ^ i lfr»lnd, wllr» durk Äil i l^l^e^r clügef'lhri uod
<l»»e»> Oirckiio<ism!tql!?5e vorg^st.ll! wi idcr.

' ) ««»tr^ze für d ie le ) lubri l weide» bireltwIUigst «ngenommeü.

i l ande^-Museum (IM Kl<!u>g,l'liu^l). mil ,,^urh>st°r>.

von 3 bis 5» lU)s Dt.,l1im>ll>ig G o o n t a g vo» >» l ' ls >2 U h r .
l's r c m ̂  e sönnen sich ai,ch an a x d l r n T<i^>» l ' . ' im M»s, 'H l>^ i< ! lo6
' ^ l n . 2 ) ' s > l ' » ! a n ln^ l ! '»».

Histor ischer-Verein (im Echülgebäude). mlt Biblio.

Z-rcitr Zxlnlc f«r Mil^ülber und linq^<u!)N, Frlinds, l ä « l i il>
von Ii lxe 7 Ul'r N>»>H'M!!laq. Zu anll^n Td^si ' l l^n über An-
melduüq l>,lm Ä!^r.u>bs.tv.'i^r H ln . Dr . K l u » (Burapl>>h Ätr. ?.ß.)

Ht. k. l i f fent l . B ib l io thek lim 2ch,>lg,!)äu!>e, ,̂, Slock).
mi t Z,,5(,! N ä n t « ü , ,77!! h , f ! ^ i , : > ^ V l ä l l e r » . 20,', Landkarl^n
und Z2 Plane». U>ac»l^»Lw>ll I) >̂uH> lvngcn slavisch,» A ta in i -
>k>iple, I i , d>» M o n a l ü i A»,gu!l und Sl ' rc>ml '»r ul>lr sp^icücs
^»»>^!bt i ! beim V N ' l i o l l ^ t a r H^r rn K a s t ü l i y , sonst ron >o—>^
l lhr V o r - l!„d von - i - s , Uhr vtai l milt.>c>tz flc!>'r Z u l r i l t ,

zf. f . botauischer Gar te» >" d " K^riliaotrl.Vorstadl,
i>'!>>s!,o ler „g»'!N>!l!l'rilN !dru<kf," Fl.'icr ^ulvitt . Bolanischü
(Harilicr Hcrr Andr F ! e I s ch in a n li,

P o l a U N l H o f <« >, n d w i r t b lcha s! lich er Vers l ichK,
l »o f> . n^li» o^r ^ u f e!<l'l»iN' lü»e 2t i>r ra lznr '>^« l ) ranNaI t , <n dcr
„ u n 1 e l n S o l a n a . V 0 l s t a d l " H.>u6>Nr, /^0, Fr r ie r i i u t s u l ,

Ht. k. Vandwirtlischaft-Gescllscliaft »,nd der In«
d l l s t r i c - V i ' r e m , >n t»r lö-ilene^^ssi ^,,«e.')lr. ,<>5.

Hc l i t t l i d ' s «ntomolllqi!chf und ^oüä'lln'ns.lmmlunc», <ins-
!>s!)n^^l>' all>r in kcn !Violl>'N Drains nufsssfu»dsn«n ?)?olll!0t<n
ill,0 Ins^ l , ! , , ) I n 0' i Ochilltlll Haue^Nr. 76. ^uilioloKnq !',im
Besiy,r der S^nüiilunz lßcqrnw^nllg in d>r Hanliun» teö Herrn
I . T t a r e am l>lif» Markl.)

Getreid - Durchschnitts -greise
in La i l 'ach am 2.',. August 18.'».').

l«> ».. " Maaaziils-Viarstpreiie ,,? ?.

Oin?)VienerMetze„ ^ ^ ^ . ^ ' " "

st^! l l . ,1? ^ k.

Weizen 7 20 7 I 50
Kuluriih — - 4 26
Halbfnicht - - — 5» <»
^toril 4 40 4 48
Gers te 3 5 4 4 <»
H i r s e . . . . . . . . — — 4 — '
H e i d e n . . . . . . . . ' " ^ ^^
Hafn 2 — 2 20

"Fremden-Altzcigc
der hier LlnHckoulmeneu «ud Abgereisten

De» 23. August l855.

Hr. Gertflied Glaf v. Welsc,öhc!illb, k. k. Käin.
mere^ ro» Tnest >mch Graz. — Fr. Carlolta s!?ob.
Calvi, u»d — ^r. Coiooa Z^l tol i , Brslheliinl,,',!,
l'ol, Venedig nach Theirslenstadc. — ^r, I^scf Bau-
dls, ^ynniaslal. Profesio» , voi, Göcz »ach Prag. —
Hi. Mail),as Morim,', Professor, vou Zilli llcich Mog'
,̂0 — ^ l ' . I^ses Edler v. Bieuzom, Prioarirr, l'on

Pci5,»o»e iicich Wien. — Hr. Dr. Klliti, ?ldoc>sal,
^c» W>>n nach Hobrl^bclg. — Hr. silüinuid Ra»S
bul^,, k. k. Ingeineur, — Hr. Füepricy I i l c l , D i ,
oer ' ^ ^ d , — Hr. ^i.alhan ' ^no i i , — Hr. ?l!cr.n,:
c>^ G l lSce l t i , Ha»d, ' l5iel>i^, lu,d — H i , Al>l'a»dri

N.,l!l), îi.chischei Pr,vatirr, vo» Tlie,t »ach Wien,
— Hr, Dr. Johann ^ci inzi , ^looo^U, l>»0 — Hr
<^irard,-Ui, ^esiher, pru W,<» >,̂ ch Tx.st. - ^ Hr.
V.üM'r Nöiner, ^hcnurc,, ccn Oraz nach Himm'. —

, land, —
D.» 21. Hl-. Moiil) d.>I N.gro, k. k. ^^!,d.'

,arh , roii Wli» nach Fxiaiüb^r^. - - Hr. ^ndw g
^adr») , >7 ^ Bv-an,tc, rci! Vcnccig lî ch W^'n. —

Hr. Dr. P.'ter Bervaldi, Spilalödiiektor, von Trieft
»ach Wien. — Don Fiancesko Gaelano 'v,,'!), Aizt,
— H i . Kaspar de Nyty, Prinaticr, und — Hr.
Philip» H^lisner, Gllisbrslher, l'oii Wien nach Trieft.
— Hr. Wilhelm Imenar', Glirobeslyer, ron Preß«
burg nach Klaqeiifm't. — Hr. Elisedillü Tauschlicr,
k k. Finanzwach-Kommissar, vcn Graz. — Hr. ?lluo>l
Mel l i , Kaufmann, von Nohiisch nach Tneft — Hr.
Ancon Nllndic, Atrokac, von Graz nach Fium? —
Hr. Spiridioi, G>.'sperich, Handelsmann, von Wien
nach Fi»m»'.

Z. 520. l. (3) Nl-. »275.

K u n d m a ä) l> >l g.

Am 28. August d. I , und an den darauf

folgenden Tilgen werde» y'crortö 3l>l) Glück

ärarische Pfrrde im öffentlichen Li;,tat!onswe>ie

în l^n Meistviltenden gegen bare Bezahlung

ociülißelt.

Sollte» diese Pferde insgesammt nicht vor-

theilhaft angebracht w.vden können, so wild

der Verkauf in den Stationen B t . Bartholomä,

Reiflich, )ldc!ödcrc!, Mannodurg und Krainburg

on deu hiezu mittelst Trommelschlag bekannt

gegcbcn rverdenden Taa/n f^rlgrs.tzt.

Welches zur aUg<M'i,n'n Kenntniß für

Kauflustige l)i<m,t gedacht wild.

Vl)m k. k. Lokal' Tllippen« Commando zu

^aibach am 24. August 185,',.

Z. !25i . (2)

Antheil-Scheine
des öjlermchlschm Kl.lnstve^eins zur
Z. Verlosung lm Jahre ltt55 sind
durch G e o r g Le rche r ' s B u c h -
h a n d l u n g t n La lbach zu be-
ziehen , und wollen dlc verchrlichen
auswärtigen ^ Suskrldenten gegen
Schemen Betrag von5st. einsenden.
Z, l , 0 3 . V»)

Nurol, nN« U,!cnf>zn<Nunzen ' u l,e?,ie!l!en <Iie 8ekrl5t:

V,»«..«.„.,.8,«. ° ; ° ' ^^7^ .

^c-iten u. ä. ̂ u«raNui^ «ovie V«rnülunss äer-
«oUwii 6urcn Or. M . StrahlH I^ilverkHren.

Hu Folae Erlasses dcr h. k. k. Sumhnltcrci vom 32. Fugust Itt55.
" ^ d a l c l w dcr G^sutt0dcttszustand in 0cr ^ndcslMivlstaot Oraz cin vollkommen

l>efli^laendcr ist, 'o erheischt o^nioch bri ocm Umstände, als in mchreren Nacddar-

länoern dlc Cdolera aW.^'drocht'n ist, uno ourck oie geqcmvartigc Iadreszclt ohliehln

eine crdodte Lmpfan^lickkelt Utw eine vcrmchrte Vcranlaj^llig ẑ l UlNcrleioökcalM)cl-

len dc.volqclascn wcrdcli, die Ä lbha l tung dcS hcuristcll Tep tembcrmark tes ,

wo ein ^usamnn'liftuß viclcr ^iclN'ckeli stattftl.oct, und hierdura) a îch l^'l oer unge-

»wohnlichen Men<ze von Fremden UlNelkllnfts-Verlegenhciten elntrcten wurden, einige

oesondere Vorslchlen, um )?der Besorgmß vor allfälliger Einschlcppnng oder ^nt-

stchllna der erwähnten Epldennc zu begegnen.

Der Scpteml>ermarkt wlrd dlider zwar im Allgemein n abgehalten werden; es

habe,, ,edoch ln Fo'ge höherer Ermächtigung folgende Beschränkungen eu^utteten:

, Der V e r r u f der Waren hat nur in Nic^crlaqen o>?cr Gcwoldcn zu geicheden;

^.e'Aufstcllung von Marlthütlen und Buden Hal oagegcn gänzlich zu unlerblelben.

>2 .^ausirer und ^w:sch,nhändler sind vom Marktbesuche unbedingt mi^e'chlojst'n.

5' Beui^lich des am G l ^ i s statthabenden V i e h und T v o d l c r ^ M a r k t c ^ (,oge-

" nannten Fel5enmarkleö) wird angeordnet, daß die zu verkaufenden Gegenstände

auf die hierzu ^stimmten Plätze nichr schon am Abende vor dem Markrtage,

sondern eist am Morgen desselben transoortirt werden; ferner, daß nnt ^5>on-

ncnunterganq der Trödlermarkl beeudel und sämmtliche (Vchantbuden u. < w.

^Dleß wlri) zur Wissenschaft und genauen DarnachachtllNg zur öffentlichen Keynt«
niß gebracht.

^Graz am .>2. August «tti) .̂ . ^ ^.
V o m Magistrate der Landeshauptstadt viraz


